
März 2020

Kurzmeldungen

Wir gratulieren
zum Geburtstag...

Rodau

Leubnitz

02.03. Rühlemann, Werner 73.
03.03. Dietze, Jochen 79.
07.03. Rösch, Regina 72.
21.03. Kunze, Rüdiger 79.
27.03. Wolfram, Ingrid 81.
15.03. Birkner, Renate 81.
18.03. Preßler, Gottfried 81.

04.03. Bemmann-Degel,
Christa 80.

Demeusel

04.03. Eichhorn, Dietmar 75.
04.03. Schreiber, Maria 85.
19.03. Wetzel, Horst 85.
20.03. Schröter, Friedhelm 70.
20.03. Wunderlich, Edith 70.

In dieser Ausgabe:

Ausgabe Nr. 307

Mitgliederversammlung
des Heimatvereins
A m D o n n e r s t a g , d e m
12.03.2020 um 19.00 Uhr findet
im Bürgerhaus Rodau die Jah-
reshauptversammlung des Hei-
matvereins Rodau e.V. statt.
Alle Mitglieder sind hierzu ganz
herzlich eingeladen.
Heimatverein Rodau e.V.
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Waldbad-Förderverein
Straßenbäume
wurden verschnitten
Rodauer
Winterwanderung
Rückblick
Letzter Versuch?
Rätsel für Vogtländer
Rätselfoto und Auflösung
vom letzten Monat
Das Bombeninferno
von Plauen 1945
Seuchen und Krankheiten
im Dorf
Alte Rodauer
Rodau in der Presse
Das erste Schneeglöckchen
für die Augen
Rodauer Ansichten

Februar 2020 - der nächste sehr
milde Monat. Es war der zweit-
wärmste Februar seit Beginn der
Wetteraufzeichnungen im Jahr
1881. Dazu fiel wenig Schnee,
dafür umso mehr Regen. Ge-
bietsweise war es so nass wie
noch nie in einem Februar.
Im Vergleich zu den letzten Jah-
ren haben wir die Februar-

Monatsdurchschnittswerte im
nachfolgenden Diagramm dar-
gestellt. Rodau erreichte dabei
den höchsten Wert seit 2004 mit
4,5°C. Deutschlandweit lag die-
ser sogar bei 5,3 °C.
Nach den schon sehr milden Mo-
naten Dezember und Januar ist
der Februar noch extremer aus-
gefallen. Selbst auf Deutsch-

lands höchstem Berg, der Zug-
spitze, gab es gleich mehrere Ta-
ge mit Temperaturen über 0
Grad.
An eine geschlossene Schneede-
cke war in unserer Gegend in
diesem Winter nicht zu denken.
Zumindest 2 Mal konnte man
am Morgen unser Dorf mit leich-
ter Schneedecke bewundern.

Dies war am 12. und
am 27. Februar (Fo-
to).
Verantwortlich für
die insgesamt hohen
Temperaturen wa-
ren a t l an t i sche
Tiefs, die immer
wieder sehr milde
Luft heranführten.
Teils entwickelten
sie sich zu kräftigen
Stürmen wie am 9.
Februar, dem man
den Namen „Sabi-
ne“ gab. Die Tiefs
brachten auch jede
M enge N iede r-
schlag, von dem das
meiste als Regen
herunter kam.
So bleibt uns nur die
Hoffnung auf einen
weißen Winter im
kommenden Jahr.
B.M.
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Wir
unterstützen

die

Ernte 2020 – Kartoffeln, Rüben, Stroh…
Bestellen Sie jetzt bei uns bis Ende März.

Tel: 037535/51930 - agrodauv@t-online.de

Frühjahrsbasteln
in Rodau

Wir wollen basteln. Die bevorstehende Osterzeit und der sich
anmeldende Frühling laden dazu förmlich ein.

Sonntag,

15. März 2020

ab 15:00 Uhr
im

Bürgerhaus Rodau

Das Bastelmaterial steht zur Verfügung.
Es kann aber auch eigenes Material angewandt werden.
Kuchen, Kaffe oder andere Getränke werden wir vorbereiten.

Wir laden schon jetzt ein

Das Bastel-Team des Heimatvereines Rodau

Waldbadförderverein

Das Badfest s te igt am
13.06.2020
Dies beschlossen die Mitglieder
des Badvereins am 13.02.2020
in einer Mitgliedersammlung in
der Teichmühle in Leubnitz
Die Planungen und Vorbereitun-
gen laufen bereits an.
Angeboten werden sollen:
Volley-Ball Turnier,
Hüpfburg, Bogen-
schießen, Tombola,
Tanzvorführungen
und vieles mehr. Tat-
kräftige Helfer sind
jederzeit willkom-
men.
Es können Preise für
die Tombola zur Verfü-

Geht der Verein mit dem
Feuerwehrförderverein zusammen?

gung gestellt und gesammelt wer-
den. Ansprechpartner hierfür ist
Maren Wolf. Bei ihr können ab
sofort die späteren Preise abge-
geben werden.
Es sind weitere Ideen und Anre-
gungen für das Badfest gerne ge-
sehen.
Schließlich soll das Badfest ein
voller Erfolg werden. (Gutes Wet-
ter wurde auch schon bei Petrus
angemeldet).

Der alljährliche Frühjahrsputz
findet ebenfalls statt. Ein Termin
wird in Kürze bekannt gegeben.
Hierzu sind schon jetzt alle
Freunde des Waldbades eingela-
den. Tatkräftige Helfer sind,
auch ohne Vereinsmitglied zu
sein, willkommen. Schließlich
soll der Start der Badesaison in
einem strahlend geputzten Bad
erfolgen.

Pächter und Gemeinde haben
sich diesbezüglich geeinigt. Der
Pächter erhält in Zukunft durch
die Gemeinde einen angehobe-
nen Zuschuss zu den Betriebs-
kosten. So werden die Mehrkos-
ten für Technik und Personal auf-
gefangen.

In seiner Jahreshauptversamm-
lung am Donnerstag, dem
13.02.2020 in der Teichmühle
beschlossen die Mitglieder ein-
stimmig, dass der Badverein sei-
ne Tätigkeit in der Zukunft in der

Frühjahrsputz

Der Badebetrieb geht ab Mitte
Mai weiter

Der Badverein geht in der Zu-
kunft neue Wege

Zusammenarbeit mit dem Feuer-
wehrförderverein Rodau suchen
wird.
Sinkende Mitgliederzahlen füh-
ren dazu, dass sich die Arbeit des
Vereins auf wenige Schultern
verteilt. Zudem finden sich viele
Mitglieder des Badvereins auch

im Feuerwehrförderver-
ein wieder.

Bereits zum Jahresen-
de 2019 kündigten
die Mitglieder des
Vorstandes Ände-
rungen in der Ver-
einsleitung an.

Im Vorfeld dieser Ent-
scheidung wurden Kon-

takte zum Feuerwehrför-
derverein Rodau aufgenommen.
Ziel war und ist, dass der Feuer-
wehrförderverein und der Bad-
verein zusammen geführt wer-
den. Zu dieser Frage hatten sich
die Mitglieder des Feuerwehr-
fördervereins ebenfalls schon
Anfang Februar getroffen. Mehr-
heitlich beschlossen dort die Mit-
glieder, dass über die Modalitä-
ten der Zusammenführung mit
dem Badverein verhandelt wer-
den soll.
Die Gespräche werden nun An-
fang März mit dem Ziel begin-
nen, Satzungsänderung, Rechts-
fragen, Finanzen und vieles
mehr zügig zu klären und ge-
meinsam zu beschließen. Die
Aufgaben des Feuerwehrförder-
vereins und des Badvereins sol-
len sich auch in der Zukunft un-
ter einem gemeinsamen Dach
deutlich abgrenzen und auch dar-
stellen.
Absicht ist auch, dass die Mehr-
zahl der Mitglieder des Badver-
eins zum Feuerwehrförderverein
überwechseln. Damit können die
Aktivitäten, die bisher im Bad-
verein statt fanden, auf den Feuer-
wehrförderverein übergehen. So
soll garantiert werden, dass der
Feuerwehrförderverein die not-
wendige Unterstützung erfährt.
Dies kann nur von Vorteil für das
Dorfleben in Rodau sein.
Auch wird angestrebt, dass der
Feuerwehrförderverein in Zu-
kunft den Status der Gemeinnüt-
zigkeit erhält. (Der Badverein
ist/war gemeinnützig). N. Bähren

Bei Interesse freuen wir uns über Ihre
telefonische Bewerbung unter 037435/519082,
montags-freitags 9-14 Uhr.

Stellenangebot

Denkbar wäre auch ein Paar, was im Winter die
Räumung unserer Einfahrt mit übernimmt.

Wir suchen eine fleißige

Reinigungskraft
(m/w/d)

für die Reinigung unserer
Gewerberäume in Rodau.

Straßenbäume wurden
verschnitten

So schön Straßenbäume auch
sind und das Erscheinungsbild
unserer Umgebung prägen,
auch sie bedürfen der Pflege.
Innerhalb der Verkehrssiche-
rungspflicht erfolgen regelmä-
ßige Baumschauen. Die Kon-
trolle bei Straßenbäumen erfolgt
besonders auf Anzeichen von
Krankheit oder Beschädigun-
gen wie z. B. dürre Äste, trocke-
nes Laub oder Frostschäden.
Bei Vorliegen besonderer Um-

stände sind darüber hinaus be-
sondere Untersuchungen gebo-
ten - z. B. aufgrund des Alters
eines Baumes, seines Erhal-
tungszustandes, seinem stati-
schen Aufbau oder auch der Ei-
genart seiner Stellung. Bei Be-
darf wird dieser verschnitten
oder im Extremfall sogar ge-
fällt.
Im Februar wurde dies bei den
Bäumen an der Leubnitzer Stra-
ße durchgeführt. B.M.
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Im letzten Monat ermit-
telten wir in Rodau fol-
gende Temperaturen.
Die Höchsttemperatur
am 16.02.2020 13°C.
Die Tiefsttemperatur ver-
zeichneten wir am
0 5 . 0 2 . 2 0 2 0 m i t
-5°C. Die Durchschnitts-
temperaturen lagen bei
den Maximumwerten
bei 8,0°C und bei den
Minimumwerten bei
0,9°C.
Der Monatsdurchschnitt
betrug 4,5°C.
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Temperaturen
im Februar

Die Tagesdurchschnittstempera-
turen reichten von -1,0°C am
05.02.2020 bis zu 10,5°C am
16.02.2020. B.M.
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Am 22. Februar fand
die diesjährige Winter-
wanderung statt. Die
Veranstaltung hat ihren
Namen noch aus der
Zeit als es tatsächlich
Schnee gab. Aus Ro-
dau machten sich 22
Wanderer auf den Weg
und 4 ehemalige Ro-
dauer. Dazu kamen
von dem Plauener Wan-
derverein noch unge-
fähr 25 Wanderfreun-
de. Das Wetter war
nicht schlecht, viel-
leicht ein wenig win-
dig. Unterwegs stellte
Hans Gerber den Baum
des Jahres vor. Es geht
dabei um die Robinie
(Robinia pseudoacacia
- falsche Akazie). Es
handelt sich um einen
umstrittenen Baum, der
vor 300 Jahren in
Deutschland eingeführt
wurde und dazu neigt
durch seine Robustheit

Rodauer Winterwanderung

andere Baumarten zu verdrän-
gen. Die Strecke führte die Wan-
derer auf die Tobertitzer Höhe in
Richtung Reuth, bog dann aber
am Ende der Betonstrecke nach

rechts auf den Hasenweg ab,
überquerte den Steinigtsbach
und gelangte zur Jagdhütte aus
den sechziger Jahren. Nach ei-
nem umfangreichen Pausenbrot

mit einem kräftigen Schluck
Glühwein - wieder gereicht von
Wolfgang Bunzel - machten sich
die Wanderer auf den Heimweg.
Ein großes Dankeschön für die
Aktiven vom Heimatverein Hans
Gerber und Wolfgang Bunzel

sowie für Friedhelm Gunold, der
schon seit vielen Jahren die Wan-
derung mit gestaltet.
Ein Foto zeigt die Jagdhütte im
Jahre 1962 mit einigen Schülern
der ehemaligen Rodauer Schule.
U.S.
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Vor 200 Jahren

Vor 110 Jahren
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03.03.1820 - USA: Missouri
wird als sklavenhaltender Staat
und Maine als sklavenfreier Staat
in die Union aufgenommen.
Nördlich des Breitengrades
36/30 wird die Sklaverei in den
USAverboten.

27.03.1845 - Lennep / Nieder-
rhein: Wilhelm Conrad Röntgen
(1845-1923) wird geboren

05.03.1900 - Plauen: Die An-
stellung eines Polizeikommissars
macht sich notwendig. Als sol-
cher wird der Oberfeuerwerker
Hanke vom Rate gewählt.

10.03.1900 - Plauen: Ein Ar-
beiterinnenheim mit hohen lufti-
gen Räumen und 40 Betten ist in
der Lessingstraße 82 vom Fabri-
kantenverein errichtet worden.

18.03.1900 - Plauen: Ein Le-
gat (Zuwendung eines bestimm-
ten Vermögensvorteils aufgrund
eines Testaments) des verstorbe-
nen Stadtrats Louis Schiller und
seiner Ehefrau in Höhe von 500
Mark wird dem Stadtrat zur Ver-
waltung übergeben. Die Zinsen
sollen Ostern jeden Jahres einem
armen Knaben, der Lust hat, ein
Handwerk zu erlernen, zur An-
schaffung von Handwerkszeug
zugewendet werden.

02.03.1910 - Plauen: Nach-
dem sich die elektrische Be-
leuchtung der Bahnhofstrasse
recht gut bewährt hat, werden 40
Gaskandelaber an der Strasse
beseitigt, an den Ecken aber, wo
Seitenstraßen einmünden, blei-
ben etwa 30 stehen.

12.03.1910 - Plauen: Die Vogt-
ländische Maschinenfabrik
bringt die 9000ste Stickmaschine
zurAuslieferung.

Vor 175 Jahren

Vor 130 Jahren

Vor 120 Jahren

m 18.03.1890 - Plauen: Der
Stadtgemeinderat beschließt den
Ankauf von 14 Ackern Wald-
grundstücken vom Rittergut Kau-
schwitz, denAcker zu 750 Mark.
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16.03.1910 - Plauen: Für die
Auspflanzung des Kemmler-
grundstückes, inklusive Herstel-
lung der Zugangswege, bewilli-
gen die Stadtverordneten 2550
Mark.

16.03.1910 - Plauen: Ein in
Rußland geborener Weber, zu-
letzt in Gera wohnhaft, stürzt
sich von der Friedrich August-
Berücke; er war auf der Stelle tot.

17.03.1910 - Rodau:
Ein Kostenanschlag für die

Dorfbeleuchtung soll eingeholt
werden.

Die Altgemeinde wird aufge-
löst.

Erlen in der Gemeindepeinthe
sollen geschlagen werden.

17.03.1910 - Plauen: Ein in
Zeulenroda gebürtiger Schlosser

und Chauffeur unternahm am
Ostermorgen in der 4. Stunde den
Todessprung von der Friedrich
August-Brücke. Er war der 12.
Lebensmüde, der auf diese Weise
den gesuchten Tod fand.

27.03.1910 - Plauen: Einwei-
hung des Bismarkhauses auf
dem Kemmler.

m

m

m

29.03.1910 - Plauen: Der Lan-
desverband zur Förderung des
Handarbeitsunterrichts für das
Königreich Sachsen hält seinen
25ten Verbandstag, verbunden
mit einer Ausstellung von Arbei-
ten in Plauen ab.

01.03.1920 - Plauen: Die
Stadt hatte nach dem Bericht des
statistischen Amtes die Höchst-
zahl von Einwohnern im Jahre
1912: 126.421 Einwohner,
im Kriegsjahre 1914 nur noch

118.085 Einwohner,
1915: 103.923 Einwohner,
1916: 98.035
1917: 94.543
1918: 93.056

Vor 100 Jahren

Einwohner,
Einwohner,
Einwohner.

09.03.1920: Erik Liebreich
(1884-1946) erhält ein deutsches
Patent für ein Verfahren zur elek-
trolytischen Abscheidung von
metallischem Chrom, die Grund-
lage für das Verchromen durch
Chromelektrolyse.

15.03.1920 - Plauen: General-
streik infolge des Kapp-
Putsches.

16.03.1920 - Plauen: Ein De-
monstrationszug fordert vor dem
Rathaus die Herausgabe des
Oberbürgermeisters und des Poli-
zeidirektors als Geiseln. Ein ande-
rer Zug war nach der Kaserne
gegangen, vor der es zu ernsten
Zusammenstößen und zu einer
Schießerei kam, wobei es Tote
und Verwundete gab. Schließlich
rückten die Truppen die Neun-
dorfer Straße herein. Dabei wur-
den am Dittrichplatz und in der
Nähe des Rathauses wieder
scharfe Schüsse abgegeben. Die
Zugänge wurden gesäubert und
von den Truppen besetzt.Als Op-
fer dieser „Demonstration“ sind
7 Tote, sowie 15 Verletzte festge-
stellt worden.

18.03.1920 - Plauen: Nach
dem Zurücktreten der Kapp-
schen Regierung ist der General-
streik, wie im ganzen Deutschen
Reich, auch in Plauen aufgeho-
ben und die Arbeit wieder aufge-
nommen worden.

20.03.1920 - Plauen: Heute
früh 4 Uhr hat die Reichswehr
die Stadt verlassen, die Bildung
einer Einwohnerwehr ist im Ent-
stehen begriffen.

22.03.1920 - Plauen: Heute
früh gegen 1/2 2 Uhr erschien
Max Hölz (Foto / 1889-1933)
mit 100 bewaffneten Falkenstei-
nern auf 3 Lastautos und verlang-
te die Freilassung der 14 Fal-
kensteiner Angeklagten aus der

m

m

m

m

m

m

Plauischen Ge-
fangenenanstalt.
Die Aufrührer
hatten die Türen
zum Landge-
richt eingeschla-
gen und sich ge-
waltsam Ein-
gang zu der Ge-
fangenenanstalt
verschafft. Sie befreiten dieAnge-
klagten, drangen in die Wohnung
des Oberstaatsanwaltes ein und
verlangten die Herausgabe der
Akten, die ihnen aber verweigert
wurde. Dagegen wurde Ober-
staatsanwalt Dr. Hubert als Gei-
sel ergriffen und mit den befrei-
ten 14Angeklagten fortgeschafft.
Hölz hatte hierzu noch 2 Perso-
nenautos zu seiner Verfügung.
Gegen Auslieferung der Akten
Vogel und Genossen wurde Dr.
Hubert auf freien Fuß gesetzt und
konnte bereits mittags gegen 12
Uhr in Plauen wieder eintreffen.

25.03.1920 - Rodau: Für die
Straße werden 100 Bäume be-
schafft.

26.03.1920 - Plauen: Größerer
Waffendiebstahl aus der Kaserne
(ca. 300 Gewehre ohne Schlös-
ser).

28.03.1920 - Plauen: Palm-
sonntag, Hölz wieder in Plauen.
Zerstörungen in der „Neuen
Vogtl. Zeitung“, bei Trömel
100.000 Mark erpreßt.

30.03.1920 - Plauen: Ein „Ro-
ter Vollzugsausschuß“ fordert
durch Plakatanschlag vom Bür-
gerrat Plauen wöchentliche Zah-
lung von 100.000 Mark zur Bil-
dung einer „Roten Armee“. Die
ersten 100.000 Mark sollten bin-
nen 24 Stunden auf dem Schlos-
se zu Falkenstein abgeliefert wer-
den. Nach vergeblichen Ver-
handlungen mit dem Kommunist
Hölz zahlte der Bürgerrat unter
dem Zwang der Verhältnisse die
verlangte Summe, nachdem sich
einige Mitglieder erboten hatten,
zunächst als Bürgen dafür einzu-
treten und beschloss, in Liquida-
tion zu treten bzw. den Bürgerrat
aufzulösen.

m

m

m

m

Vor 90 Jahren
m
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01.03.1930 - Rodau:
Die Gemeindedienerstelle

kommt zu Ausschreibung nach
Aufstellung einer Dienstanwei-
sung. Das gleiche für den Desin-
fektor.

In nächster Zeit erfolgt der In-
nenanstrich des Hochbehälters.

In diesem Jahr wird das
Grundstück Nagler bebaut.

Die Gemeindeverordneten
stellen sich hinter Bürgermeister
Papst, der vom Rittergutsbesitzer
Rinn beschuldigt wird. (Wasser-
leitungsbau).

06.03.1930 - USA: Die ersten
tiefgefrorenen Nahrungsmittel

werden von der
amerikanischen
Firma „Bird-
seye“ unter der
Marke „Birds
Eye Fros ted
Foods“ in einem
Testlauf in zehn
Lebensmittelge-
schäften ange-
boten. Der Bio-

loge Clarence Birdseye gilt als
Erfinder der Tiefkühlkost.

03. - 26.03.1945 - Plauen:
Sechs Bombenangriffe anglo-
amerikanischer Bomber legen
die Stadt in Schutt undAsche.

07.03.1945 - Remagen: Ame-
rikanischen Truppen gelingt es,
den Rhein über die intakte Lu-
dendorff-Brücke zu überschrei-
ten.

14.03.1945: Die UdSSR über-
trägt Polen die Gebietshoheit
über die von den sowjetischen
Truppen besetzten deutschen Ge-
biet östlich von Oder und Neiße.

19.03.1945 - Berlin: Hitler
befiehlt die Zerstörung von Indu-
strie- und Versorgungsanlagen
vor Rückzug bei Heranrücken
gegnerischer Kräfte.

08.03.1950 - Wolfsburg: Be-
ginn der Serienfertigung des
Volkswagen-Bulli.

Vor 75 Jahren
m

m

m

m

m
Vor 70 Jahren

m

m
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12.03.1950 - Nürnberg: Erste
Nürnberger Spielwarenmesse.

29.03.1950 - Rodau:
Landesregierung bewilligte

12.00 Mark für Schulumbau.
Kinder machen zu viel Lärm

auf dem Schulhof.
Nach den Ferien gibt es Schul-

speisung im Gasthof zur Linde.
Begriff „DDR“ erscheint

erstmals im Protokollbuch.
Junge Pioniere unterstützen

Aussaat und Ernte, um Lebens-
mittelmarken abzuschaffen.

Räumung der Schutthaufen
vor etlichen Häusern.

Ä

Ä

Ä

Ä

Der

Vor 60 Jahren

Vor 50 Jahren

Vor 30 Jahren

m

m

m
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14.03.1960 - Rodau:
400 Industriearbeiter des Kreises
beginnen mit ihrerArbeit alsAuf-
klärer in den Dörfern, um bis
zum 31.03.1960 einen vollge-
nossenschaftlichen Kreis zu
schaffen. Rodau soll bis dahin
vollgenossenschaftlich werden.

21.03.1960 - Berlin: ErsteAus-
strahlung der Propagandasen-
dung „Der schwarze Kanal“.

09.03.1970 - Minnesota: Der
Chemiker Spencer Ferguson Sil-
ver stellt einen Klebstoff vor, der
nicht der stärkste der Welt ist, son-
dern wiederverwendbar und kei-
ne Spuren auf dem Untergrund
hinterlässt. 10 Jahre später findet
man ihn in einer praktischen An-
wendung, des kleinen gelben No-
titzzettelblocks, wieder.

17.03.1970 - Erfurt: Treffen
von Willi Stoph und Willy
Brandt.

14.03.1990: Erste freie Wah-
len zur Volkskammer der DDR
mit Erfolg der Allianz für
Deutschland
B.M. /Quelle: Chronik, RN / Alt-
Plauen /Wikipedia



Dachstühle
Carports
Vordächer
Innenausbau
Treppenbau
Treppenrenovierung
Trockenbau

Am Waschteich 2
08539 Rosenbach/Vogtl. - OT Rodau

Telefon: 037435 / 5 16 10
Mobil: 0172 / 7 82 21 89

Mail: zimmerei-spoerl@gmx.de

Andreas Spörl
- Zimmermeister -

Wir suchen ab sofort zur Unterstützung
unseres jungen Teams

zur Festeinstellung.

eine(n) Tierwirt(in)/ Melker(in)

AGRARGENOSSENSCHAFT
RODAU eG

Stelzenweg 16 . 08539 Rosenbach/Vogtl.- OT Rodau
Tel. 037435 / 5 19 30 - Fax: 5 19 39

www.ag-rodau.de

Einsatz im Zwei- Schichtsystem in unserer
Milchviehanlage in Rodau
40 Wochenstunden / Melken im Karussellmelkstand /
evtl. Füttern

Bewirb dich per Post an o. g. Adresse
oder per E-Mail an

agrodauv@t-online.de
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Auflösung vom letzten Monat

Im Februar war das Eingangstor des Hauses Schönberger Straße42
(S. Seifert) zu sehen. Die beiden Fotos sind aus den Jahren 1958 und
1999. U.S.
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Welches Haus wurde hier umgebaut?

Nachdem die ersten beiden Mo-
nate des neuen Jahres die
Schneeglöckchen und Winter-
linge zum Blühen brachten, ver-
suchte es der Februar doch noch-
mal mit Schnee. Der bedeckte
dann auch vormittags das Dorf

mit dem kalten Weiß, musste
aber am Nachmittag der wärme-
ren Luft wieder weichen. Der um
1 Stunde 36 Minuten spätere Son-
nenuntergang gegenüber dem
Januar wird dem Winter auch wei-
terhin zu schaffen machen. U.S.

Letzter Versuch?

Zeisch
Welcher vogtländische Begriff verbirgt sich unter diesen Punkten?
In der nächstenAusgabe werden diese Punkte durchsichtig.

sagte man, wenn etwas durcheinander kam.

Auflösung
vom letzten Monat:

Rätsel für Vogtländer ?

verhadern
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1. Bombenangriff: 12.09.1944 von 12:50 bis 13:12 Uhr 130

2. Bombenangriff: 16.01.1945 von 12:40 bis 12:53 Uhr 132

30 B-17 Bomber
- 82,5 t
- „Gelegenheitsziel“

Südvorstadt, Reinsdorf, östliche und nördliche
Bahnhofvorstadt des Oberen Bahnhofs und
Vomag-Gelände
Ergebnis als „gering befriedigend“ eingestuft!

Flugzeuge, Schadensgebiete
abgeworfene Bomben

Tote

36 B-17 Bomber
- 97,2 t
- „Sekundärziel“

Oberer Bahnhof, Bärensteinviertel, südliches
Haselbrunn und südöstliche Bahnhofsvorstadt,
daneben die Friedhöfe 1 und 2.

4. Bombenangriff: 03.03.1945 von 12:03 bis 12:05 Uhr 21

5. Bombenangriff: 05.03.1945 von 11:07 bis 11:41 Uhr 74

6. Bombenangriff: 17.03.1945 von 12:03 bis 13:05 Uhr 52

7. Bombenangriff: 19.03.1945 von 14:06 bis 14:39 Uhr 394

8. Bombenangriff: 21.03.1945 von 9:50 bis 10:05 Uhr 43

9. Bombenangriff: 26.03.1945 von 14:07 bis 14:14 Uhr 45

10. Bombenangriff: 04.04.1945 von 0:06 bis 0:24 Uhr 5

11. Bombenangriff: 05.04.1945 von 11:37 bis 11:47 Uhr 85

12. Bombenangriff: 08.04.1945 von 12:13 bis 12:26 Uhr 60

13. Bombenangriff: 09.04.1945 von 22:23 bis 22:38 Uhr 40

14. Bombenangriff: 10.04.1945 von 23:02 bis 23:24 Uhr 890

3. Bombenangriff: 23.02.1945 von 12:03 bis 12:10 Uhr 387
110 B-17 Bomber
- 325 t
- „Primärziel“

Südöstliche Bahnhofsvorstadt (Pauluskirch-
viertel) und Syratalgebiet, aber auch im Wes-
ten der Innenstadt.

11 B-17 Bomber
- 27,5 t
- „Gelegenheitsziel“

KleinesAreal nordwestlich vom Oberen Bahn-
hof, das westliche Haselbrunn und ein Bahn-
stellwerk, daneben offenes Gelände.

24 B-17 Bomber
- 59 t
- „Gelegenheitsziel“

Östliche Bahnhofsvorstadt, Altstadt und Kran-
kenhaus-Bereich

125 B-17 Bomber
- 350,9 t
- „Gelegenheitsziel“

Innenstadt (Rathaus, Lutherkirche), südwestli-
cher Stadtrand, Ostvorstadt bis Reusaer Wald,
Reservelazarett „Erholung“, Wasserbehälter
Tauschwitz, Flugplatz Syrau

436 B-17 Bomber
- 1.103 t
- „Sekundärziel“

Innenstadt (die auch das Zielgebiet war), Sü-
den der Stadt einschließlich Südvorstadt bis
Taltitz

107 B-17 Bomber
- 312 t
- „Sekundärziel“

Vomag-Werk, Vomag-Panzerwerk, Umge-
bung des Unteren Bahnhofs bis zur Südvor-
stadt, Ostvorstadt bis Reusaer Wald, Kranken-
haus-Gebiet und östliche Vorstadt

281 B-17 Bomber,
- 734 t
- „Sekundärziel“

Vomag-Panzerwerk (total zerstört), Vomag
getroffen, andere Industrieanlagen in Elsternä-
he, südlicheAltstadt und Südvorstadt

8 Mosquitos
- 7,1 t
- Störangriff

Innenstadt

151 B-24 Bomber
- 384,4 t

die Altstadt, übrige Innenstadt, Ostvorstadt bis
Reusa, westliche Bahnhofvorstadt (Unterer
Bahnhof), Syratal

86 B-17 Bomber
- 258,3 t

Innenstadt, Neundorfer Vorstadt, im Paulus-
kirchviertel, westlicheAltstadt

37 Mosquitos Bom-
ber
- 51,1 t

weit gestreut in der Innenstadt

304 Avro Lancaster
Bomber und 6 Mos-
quitos Bomber
8 Handley Page Hali-
fax
- 1167,7 t

schwere Explosionen und gewaltige Flächen-
brände besonders aber im Bärensteingebiet,
der westlichen und östlichen Bahnhofvorstadt
(Pauluskirchviertel), in Haselbrunn, im Innens-
tadtbereich, der Neundorfer Vorstadt, der Ham-
mervorstadt und der Ostvorstadt bis Reusa.

Das Bombeninferno von Plauen 1945

Am 8. Februar 1945 ergeht ein Befehl der Stabschefs an die 8th Air
Force und an das britische Bomber Command, dass Plauen eines
der zehn Hauptziele für Angriffe gegen Militärtransporte und
Flüchtlinge sei.

Am 16. April 1945 marschierten US-Truppen in Plauen ein.

Nach den verheerenden Luftan-
griffen deutscher Bomber auf vor
allem britische, russische und
polnische Städte nahmen die An-
griffe auf deutsche Städte gegen
Ende des 2. Weltkrieges immer
mehr zu. Der Krieg kam zurück
und traf nun auch in brutaler Wei-
se die Zivilbevölkerung.
1942 war Plauen noch eine Groß-
stadt mit 111.000 Einwohnern.
Im Juli 1945 konnte man nur
noch 77.700 Einwohner zählen.
Auf Plauen wurden im Zweiten
Weltkrieg insgesamt vierzehn
Luftangriffe von dem britischen
Royal Air Force Bomber Com-
mand und der 8. Luftflotte der
United States Army Air Forces
(USAAF) durchgeführt. 1.689
schwere, viermotorige Bomber
und 50 Schnellbomber,

warfen 4.925 Tonnen Bom-
benlast auf die Stadt. Ziele waren
Verkehrsanlagen, Industriebe-
triebe und die Wohnstadt. Mehr
als 75 % der Gebäude von Plauen
wurden zerstört, über 2.358 To-
desopfer, davon 54 % weiblich,
waren zu verzeichnen.
In der Stadt gab es eine Maschi-
nen- und Fahrzeugproduktion,
welche im Krieg auf die Ferti-
gung von Panzern umgestellt wur-
de.Am Stadtrand bei Kauschwitz
gab es einen Flugplatz, der ab
1936 militärisch genutzt wurde.
Dort erfolgte ab Ende 1943 die
Endmontage von Jagdflugzeu-
gen des Typs Messerschmitt Bf
109.
Bis 1943 war die Region durch
ihre geografische Lage vor Luft-
angriffen relativ geschützt.
Plauen verfügte über 25 Felsen-
keller (z. B. unter dem Malz-
haus), Stollen und Bunker, sowie
über 20 Öffentliche Luftschutz-
keller. Die größeren Industriebe-
triebe hatten werkseigene
Schutzräume und einen Werk-
luftschutz.
Die Royal Air Force führte eine
Liste mit 94 deutschen Städten,
die sie als besonders geeignet für
Flächenangriffe hielt. Den Städ-
ten waren „Fisch-Decknamen“
zugeordnet. Plauen hatte den
Codenamen „Brisling“ (Sprotte).
Je Quadratkilometer erhielt Plau-
en mit 159 Tonnen im Vergleich
der sächsischen Großstädte die
höchste Bombenlast.
Es waren 12.600 Bombentrichter

begleitet
von Jagdflugzeugen P-47 und P-
51,

entstanden und zu beseitigen. Al-
leine in der Zeit von Juli 1945 bis
August 1946 wurden in Plauen-
Stadt und -Land 523 Spreng-,
Splitter- und Minen-Bomben so-
wie 360 Brandbomben als Blind-
gänger unschädlich gemacht.
Restbomben warfen die Flugzeu-
ge vereinzelt außerhalb des Ziel-
gebietes ab. So gab es auch

Etwa 75 % der Gebäudesubstanz
von Plauen wurden zerstört, in
der Oberen Bahnhofvorstadt 99
%, im Stadtkern 40 %.
Die Panzerschmiede Vomag wur-
de erst ab dem 17. März 1945
mehrmals schwer angegriffen.
Am 26. März musste das Panzer-
werk wegen der Zerstörungen
seine Produktion einstellen.
D e r F l u g p l a t z P l a u e n -
Kauschwitz erhielt am 17. März
1945 einige Bombentreffer. Am
14. April wurde er von Jagdbom-
bern attackiert. Beide Angriffe
blieben ohne Gebäudeschäden.
Den schwersten Bombenangriff
erlebte die Stadt a

Bom-
benblindgänger in unserer Nähe,
so auf Schneckengrüner Flur (2
St 5 Zentnerbomben im Gelände
der ehemaligen HJ-Schule) und
auf Rößnitzer Flur (2 St 1/2 Zent-
ner Sprengbomben).

m 10.April.
Der alte Sprengmeister Eger er-
lebte diese Tage in Plauen mit
und schrieb folgendes in seinen
Erinnerungen:

Auch nach Rodau kamen viele
Plauener, um einen Unterschlupf
zu suchen. In fast jedem Haus
gab es Einquartierungen - eine
schreckliche Zeit.

„... Plauen ein Ort
vollkommener Hoffnungslosig-
keit, überall Trümmer, teils noch
rauchend, noch brennend, der
süssliche verwesende Geruch
einer gestorbenen Stadt. Überall
unbeschreibliches Elend, ver-
störte und vollkommen verzwei-
felte Gesichter, alles grau in
grau. Kein Wasser, kein Gas, kei-
nen Strom, glücklich noch der,
welcher eine einigermassen, we-
nigsten als provisorischen Unter-
schlupf dienende Behausung sein
Eigen nennen konnte. Die meis-
ten flohen buchstäblich vor sich
selbst und suchten Ruhe und
Schutz in noch verschont geblie-
benen Ortschaften.
Und dann kamen die letzten
schrecklichen ungewissen Tage
des Krieges ...“

B.M. / SM Eger / Wikipedia

Das zerstörte Plauen 1945.
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In den Jahren 1950 bis
1957 war Pfarrer Arnd
Molineus (1921 - 2008)
im Kirchspiel Rodau tä-
tig. Die älteren Rodauer
werden sich noch an ihn
erinnern. Mit seinem Mo-
torrad konnte er auch die
umliegenden Orte errei-
chen. In Falkenstein setz-
te er seine seelsorgeri-
sche Tätigkeit fort bis er
schließlich in Kreischa
das Pfarramt übernahm.
Im Jahre 1985 ging er
dort in den Ruhestand.
Der Einladung zur 750-
Jahrfeier 1999 konnte er
aus Urlaubsgründen
nicht nachkommen. Auf

Alte Rodauer

dem Foto ist als Kirchenvor-
stand auch Walter Ottiger zu se-

hen (Datum 1955 Konfirmation)
U.S.

Leubnitzer Straße 35
08539 Rodau

Tel.: 037435 - 53 58
0172 - 3 55 30 38

KFZ - MEISTERBETRIEB

Freie Werkstatt

Hauptuntersuchungen*
täglich möglich

*wird durchgeführt durch amtliche
anerkannte Prüforganisation Dekra

www.auto-
morgenstern.com

Inh. C. Morgenstern

Seuchen und
Krankheiten im Dorf

Im Jahre 1633 trat die Pest im
Rodauer Kirchspiel auf. An die-
ser schrecklichen Krankheit star-
ben zahlreiche Einwohne im ge-
samten Vogtland. Auf das Kirch-
spiel entfallen 98 Todesfälle al-
lein auf Rodau und 56 auf die
anderen Gemeinden. Dabei wur-
den ganze Familien ausgerottet.
Im Jahre 1948 kam es in Bayern
zu Fällen der Kinderlähmung.
Um ein Übergreifen auf die sow-
jetische Besatzungszone zu ver-
hindern wurden Sperrbezirke im
Osten eingerichtet. Die Freie
Presse schrieb darüber im Jahre
1948:
-September 1948 Kinderläh-
mung - Zur Abwehr der spinalen
Kinderlähmung (Anm.: spinal -
die Wirbelsäule betreffend). Das

Massenauftreten von spinaler
Kinderlähmung im Kreis Hof
sowie die Verschleppung dieser
Seuche durch illegale Grenzgän-
ger nach Thüringen geben An-
lass dazu, einschneidende Maß-
nahmen gegen die Weiterver-
breitung zu treffen. Das Gebiet
10 km von der Zonengrenze wird
als Sperrgebiet erklärt. Dazu ge-
hören: Reuth, Gutenfürst, Wei-
schlitz. Das Gebiet 5 km vom
Sperrgebiet wird als Gefährdete
Zone ausgewiesen. Dazu gehör-
ten u. a.: Rodau, Schönberg,
Leubnitz, Demeusel. In dieser
Zone sind verboten: Veranstal-
tungen, Versammlungen, Gottes-
dienste. Schulen und Kindergär-
ten sowie Gaststätten sind zu-
schließen. Die Bürgermeister
sind angewiesen, alle Dünger
gruben, Abortanlagen und Müll-
ablagerungen zu desinfizieren.
An den Ortseingängen Schilder
mit der Aufschrift „Sperrgebiet.
Betreten verboten“ anzubringen.
Im Jahre 1960 begannen in der
DDR die Schluckimpfungen ge-
gen die Krankheit, in der BRD
zwei Jahre später. Die Neuer-
krankungen sanken im Osten
von jährlich 900 auf 2. U.S.

Emailleschild aus den 1960er-
Jahren.

Rodau in der Presse
Zu größeren Festveranstaltungen
im Ort waren die Schüler der Ro-
dauer Schule fast immer dabei.
Mit liebevoll einstudierten Dar-
bietungen begeisterten sie die
Anwesenden. Auch 1960 über-
nahmen sie die kulturelle Ausge-
staltung einer Frauentagsfeier.
Die Freie Presse berichtete. B.M.

Keine Jahreszeit wird von den
Menschen mehr herbeigesehnt
als das Frühjahr. Die Dichter be-
singen das Grünen und Sprießen
in der Natur. „Frühling lässt sein
blaues Band wieder flattern durch
die Lüfte“ singt Eduard Mörike,
„Frühlingsgruß“ nennt Max von
Schenkendorf sein Gedicht und
„Frühlingserwachen“ Frank We-
dekind eines seiner Dramen.
Ursprünglich kannten die Men-
schen das Frühjahr als Jahreszeit
nicht. Für sie folgte auf den Win-
ter der Sommer. Auch heute noch
beginnt in manchen Gegenden
der Sommer mit dem Sonntag
Lätare, das ist der 4. Sonntag in
der Fastenzeit.
Nebenan in Franken und Böhmen
feiert die Dorfjugend den Anlass
mit dem Todaustragen und dem
Sommergewinn, Bräuche, die im
Erzgebirge und Vogtland verges-
sen sind. Unter allerlei Gesang
und dramatischer Begleitung tra-
gen die Burschen eine Strohpup-
pe durch das Dorf, um sie am En-
de anzuzünden oder ins Wasser
zu werfen. Auch im alten Leipzig
war dieser Brauch üblich. Hier
trugen Dirnen die Strohpuppe,
die sie ins Wasser warfen. Damit
wollten sie die Pest von der Stadt
fernhalten und jungen Ehewei-
bern zu Fruchtbarkeit verhelfen.
Der Name Frühjahr ist frühestens
seit der zweiten Hälfte des 17.
Jahrhunderts im Gebrauch. Hin-
gegen unterschied man den Früh-
ling schon im 15. Jahrhundert

vom Spätling, dem Herbst. Ur-
sprünglich war allgemein die Re-
de vom Lenz, von der Jahreszeit
mit den „langen Tagen“. Sein Be-
ginn lag im Monat März. Deshalb
hieß schon zur Zeit von Karl dem
Großen der März der Lenzmonat.
Tritt am 21. März die Sonne in
das Sternbild des Widders und es
kommt zur Tagundnachtgleiche,
beginnt für uns der kalendarische
Frühling. Er dauert bis zum 21.
Juni. In vorchristlicher Zeit mein-
te man, am 21. März sei die Welt
erschaffen worden.
Für die Bauern galt häufig schon
Lichtmess (2. Februar) als Früh-
lingsanfang. Zu diesem Termin
zahlten sie die Dienstboten aus,
entließen sie und heuerten neue
an. Die Bäuerin räumte das
Spinnrad fort, um anderer Arbeit
im Freien nachzugehen. Gele-
gentlich war für die Bauersleute
auch der 22. Februar (Petri Stuhl-
feier) oder der 17. März, der Tag
Gertrauden, der Frühlingsbeginn.
Aus all dem ist ersichtlich, wie
sehr es in der Landwirtschaft
drängt, ins Freie zu können und
mit der Feldbestellung zu begin-
nen.
Erwartungsvoll sieht jung und alt
den ersten Frühlingsboten entge-
gen, der ersten Schwalbe oder
Bachstelze, dem ersten Gewitter
oder dem Kuckuck, den man wie-
der hört. Von ihm hält man beson-
ders viel. Altem Volksglauben
nach ist er ein Göttervogel und
kann weissagen. Mit einem Reim-

spruch danach befragt, gibt er
durch die Anzahl seiner Rufe die
Jahre an, die man noch leben
wird. Hat man dabei kein Geld in
der Tasche, wird es das ganze
Jahr hindurch fehlen, verspürt
man dabei Hunger, verspürt man
ihn das ganze Jahr hindurch.
Mit dem ersten Schneeglöck-
chen, das man im Früh-
jahr sieht, soll man sich
die Augen auswischen,
dann werden sie das
ganze Jahr über nicht
krank und kranke Au-
gen gesund. Donnert es
im Frühjahr plötzlich
über die Blüten, folgt
ein fruchtbares Jahr,
donnert es über kahle
Bäume, ein unfruchtba-
res. Sieht man im Früh-
jahr den ersten Frosch
im Wasser, wird man
im Jahr oft weinen,
hüpft er im Grase, hat
man viel Freude.
Kreuzschmerzen ver-
meidet man, wenn man
sich beim ersten Don-
ner dreimal rückwärts
auf die Erde wirft. Im
Vogtland meint man, so
viel Punkte der Marien-
käfer auf seinen Flü-
geln hat, so viel Gulden
oder Taler kostet nach
der Ernte der Roggen.
Im Erzgebirge will man
wissen, dass man dann
Stärke erlangt, wenn

Das erste Schneeglöckchen für die Augen
Unsere Vorfahren begrüßten den Frühlingsbeginn mit allerhand Aberglauben

man dem Märzenbier stark zu-
spricht. Kehrt man mit dem Was-
ser vom ersten Märzschnee die
Stube aus, vertreibt man damit
alles Ungeziefer.
Ist auch der Aberglaube verges-
sen, geblieben ist die Aufbruch-
stimmung, in die uns die erwa-
chende Natur versetzt.
B.M. nach M. Blechschmidt
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Mühltroffer Landback GmbH
08539 Leubnitz, Schneckengrüner Str. 2 Tel.: 037431-879045

Die Straße nach Rößnitz
am Ortsausgang von Rodau.

Gemeinde Rosenbach/Vogtl. www.rosenbach.de
08539 Rosenbach/Vogtl., Bernsgrüner Straße 18

E-Mail:post@rosenbach.de

Tel.: 037431 - 869-0
Fax: 037431 - 869-29

Zahnarztpraxis Henrik Reichardt Tel.:037431 - 33 32

Samstag / Sonntag bei Bereitschaft: 9 - 11 Uhr (Tageszeitung)

Montag:
Dienstag:
Mittwoch:
Donnerstag:
Freitag:
Samstag:

7.45 - 12.00 Uhr  /  16.00 - 19.00 Uhr
7.45 - 12.00 Uhr  /  13.30 - 19.00 Uhr
7.45 - 12.00 Uhr

13.30 - 18.00 Uhr7.45 - 12.00 Uhr  /
8.00 - 11.00 Uhr
8.00 - 11.00 Uhr (gerade Woche)

7.30 - 12.00 Uhr / 15.00 - 17.00 Uhr
7.30 - 12.00 Uhr
7.30 - 12.00 Uhr
7.30 - 12.00 Uhr / 15.00 - 17.00 Uhr
7.30 - 12.00 Uhr

Montag:
Dienstag:
Mittwoch:
Donnerstag:
Freitag:

Arztpraxis Tel.: 03741 - 52 26 34Frau Dipl.- Med. Heike Kaminke

S p r e c h z e i t e n

Sprechzeit: Dienstag: 16.00 - 18.00 Uhr

Forstrevier Mehltheuer - Revierleiterin Frau Emilie Merkel
Zur Zeit vertreten durch Herrn Jörg Müller
Behördenzentrum Forstbezirk Plauen Tel.: 0174/3379612
08523 Plauen, Europaratstraße 11

Montag:
Dienstag:
Mittwoch:
Donnerstag:
Freitag:

09.00 - 12.00 Uhr / 13.00 - 15.00 Uhr
09.00 - 12.00 Uhr / 13.00 - 18.00 Uhr
geschlossen

geschlossen

(09.30 - 12.00 Uhr für die Anzeige von Sterbefällen)

(09.30 - 12.00 Uhr für die Anzeige von Sterbefällen)
09.00 - 12.00 Uhr / 13.00 - 15.00 Uhr

Termine außerhalb der Öffnungszeiten bitte mit den einzelnen Ämtern telefonisch vereinbaren.

Rettungsleitstelle Plauen

Montag, Dienstag und Donnerstag 19 - 7Uhr,

Mittwoch und Freitag ab 14 Uhr

sowie am Wochenende

Ärztlicher Notdienst
Tel.: 116117

Kirchgemeinde Rosenbach/Vogtl. www.kirche-rosenbach.de
Pfarramt: Tel.: 037431 - 3554

Fax: 037431 - 8827108539 Rosenbach/Vogtl., OT Leubnitz
Schneckengrüner Str. 1 E-Mail: leubnitz@kirche-rosenbach.de
Kirchgemeindebereich St. Nikolaus Rodau/Schönberg:
08539 Rosenbach/Vogtl., OT Rodau
Schönberger Str. 1 E-Mail:rodau@kirche-rosenbach.de
Donnerstag: 13.00 - 16.00 Uhr

08523 Plauen, Gartenstraße 1

08539 Rosenbach/Vogtl. OT Leubnitz, Hauptstraße 1

und nach Vereinbarung

Sprechzeit des Bürgermeisters: Dienstag: 16:00 - 18:00 Uhr

Akute Notfälle: 112

Rodauer Ansichten

Montag

Montag

Montag

Dienstag

Dienstag

Dienstag

Mittwoch

Mittwoch

Mittwoch

Donnerstag

Donnerstag

Donnerstag

Freitag

Freitag

Freitag

Freitag

Samstag

Samstag

Samstag

Sonntag

Sonntag

Sonntag

Sonntag

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

10. KW

11. KW

12. KW

13. KW

Samstag

Sonntag

Montag

Dienstag

14. KW

9.00 Gottesdienst im Pfarrsaal
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20.00 Männerchor Singstunde

Beginn der Sommerzeit
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Restabfall (Berg)

Restabfall (Berg)

Gelbe Säcke
Wert-stoffe Wert-

stoffe

Gelbe SäckeWert-stoffe Wert-

stoffe

Biotonne + Blaue Tonne (Berg)
B
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Pap
ier

Biotonne + Blaue Tonne (Berg)
B
I
O

Pap
ier

Restabfall + Biotonne (Berg)
B
I
O

Restabfall + Biotonne (Berg)
B
I
O

Blaue TonnePap
ier

Blaue TonnePap
ier

20.00 Männerchor Singstunde

20.00 Männerchor Singstunde

20.00 Männerchor Singstunde

15.00 Frühjahrsbasteln
im Bürgerhaus

19.00Mitgliederversammlung
Heimatverein

10.30 Gottesdienst im Pfarrsaal


